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Mystery Shopping 2015
Hintergrund, Ergebnisse,
Mythen, Meinung und Ausblick

Gespräch mit Preisbindungsanwalt Dr. Bernhard Tonninger 

War das im Vorjahr durchgeführte österreichweite Mystery-
Shopping eine Erfindung der Preisbindungskanzlei?

Tonninger: Wir haben vom Fachverband der Buch- und Me-
dienwirtschaft den Auftrag, Verstöße gegen das Buchpreisbin-
dungsgesetz nach objektiven Kriterien zu überprüfen und auch 

Testkäufe bei Verdachtsfällen durchzuführen. Die Idee eines österreichweit angelegten 
Mystery-Shoppings ist jedoch weder neu noch ursprünglich von uns, sondern geht viel-
mehr auf eine Anregung von der Branche zurück, welche vom Fachverband aufgegriffen 
wurde. Das hat letztlich zum ersten großen Mystery-Shopping im Jahr 2010 geführt.

Und wie ist es zum Mystery-Shopping Ende des Jahres 2015 gekommen?

Tonninger: Ausgangspunkt war wiederum ein einstimmiger Beschluss des Aus-
schusses des Fachverbands der Buch- und Medienwirtschaft, wieder ein groß angelegtes 
Mystery-Shopping zur Kontrolle der Einhaltung der Buchpreisbindung durchzufüh-
ren. Darüber wurden alle Mitglieder mit einem Brief unserer Kanzlei Anfang Juli 2015 
informiert. Im Oktober und November 2015 wurden schließlich in Abstimmung mit 
dem Buchpreisbindungsbeirat und dessen Vorsitzendem, Prof. KR Michael Kernstock, 
die genauere Vorgangsweise und die Schwerpunkte festgelegt. Diese haben Bereiche 
umfasst, wo wir Verstöße befürchtet haben, diese jedoch vielfach nur von Gerüchten 
kannten und nicht nachweisen konnten: Verkäufe von juristischer Literatur, Verkäufe 
an Lehrpersonal und Schüler sowie Direktverkäufe durch Verlage.

Wer hat die Überprüfungen durchgeführt, welchen Anweisungen hatten die Test-
käufer und wie wurden die überprüften Mitglieder ausgewählt?

Tonninger: Die Testkäufer waren vielfach Mitarbeiter unserer Kanzlei. Alle Testkäu-
fer wurden entsprechend eingeschult und strikt angewiesen, es beim einmaligen Nach-
fragen nach einem Rabatt zu belassen und bei negativer Antwort keinesfalls durch hart-
näckiges Nachfragen Mitglieder zu ungesetzlichen Rabatten zu überreden. Anders als 
im Jahr 2010 wurden die Bücher, zur Schonung der Mitglieder, nicht mehr tatsächlich 
bestellt und gekauft. Im Jahr 2010 hatten die Mitglieder neben der Abgabe einer Unter-
lassungsverpflichtung samt Kostenersatz auch noch die Bücher des Testkaufs zurück-
zukaufen. Die Auswahl der zu überprüfenden Mitglieder erfolgte durch unsere Kanzlei. 
Dafür haben wir Mitglieder aus der Gesamtliste der Mitglieder ausgewählt, welche auch 
die Ankündigung des Mystery-Shoppings im Juli 2015 erhalten haben.

Welche Ergebnisse hat das Mystery-Shopping gebracht?

Tonninger: Insgesamt wurden beim Mystery-Shopping 116 Buchhandlungen und Ver-
lage kontrolliert, wobei bei rund einem Drittel der Unternehmen Verstöße festgestellt 
werden mussten. Rund die Hälfte der Betriebe verhielt sich gesetzmäßig und in rund 
einem Sechstel der Testkäufe war aus unterschiedlichen Gründen kein Testkauf mög-
lich bzw. war das Ergebnis nicht eindeutig.
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Bei der Überprüfung der Buchhandlungen haben wir starke regionale Unterschiede 
festgestellt: Während es in Kärnten, der Steiermark und in Salzburg keine Verstöße ge-
geben hat, mussten in Wien, Nieder- und Oberösterreich bei etwa einem Drittel und 
in Tirol, Vorarlberg und dem Burgenland gar bei der Hälfte der überprüfbaren Buch-
handlungen Verstöße festgestellt werden. Diese Statistik ist ungeschönt, weil sie (aus 
unterschiedlichen Gründen) nicht überprüfbare Standorte außer Betracht lässt. Be-
rücksichtigen muss man auch, dass beispielsweise im Burgenland nur zwei Buchhand-
lungen überprüft worden sind, weshalb die Zahlen teilweise nur bedingte Aussagekraft 
haben. Durchaus bedenklich waren für mich insbesondere die Ergebnisse bei Direkt-
anfragen bei Verlagen. Dies insbesondere auch vor dem Hintergrund, dass die Anfra-
ge auch explizit auf den Buchhandel Bezug genommen hat und der jeweils angefragte 
Verlag davon ausgehen konnte, jedenfalls (entweder direkt oder über den Buchhandel) 
die Bücher verkaufen zu können. Im Ergebnis hat rund die Hälfte der Verlage entweder 
einen ungesetzlichen Rabatt oder ungesetzliche Freiexemplare angeboten.

Gibt es noch offene Fälle? Wie geht es mit diesen weiter?

Tonninger: Mit heutigem Tag haben wir nur noch wenige offene Fälle. Eine Klage ha-
ben wir in einer besonderen Konstellation einbringen müssen. Der Buchpreisbindungs-
beirat hat gerade in einer Sitzung klar zum Ausdruck gebracht, dass wir Mitglieder 
nicht besser behandeln sollen, weil diese nach klaren Gesetzesverletzungen Interventi-
onsversuche unternehmen. Es freut mich besonders, dass im Buchpreisbindungsbeirat 
das Mystery-Shopping von Vertretern aller Fraktionen sehr positiv beurteilt wurde. 

Und was sagen Sie zu den kritischen Medienberichten?

Tonninger: Wie vermehrte Rückfragen über die Gesetzmäßigkeit von Aktionen bei 
uns zeigen, haben letztlich auch diese Medienberichte der Preisbindung genützt, weil sie 
die Preisbindung und die scharfen Kontrollen in Erinnerung gerufen haben. Schließlich 
ist ja die Beratung und Aufklärung über das Buchpreisbindungsgesetz die Haupttätig-
keit der Preisbindungskanzlei. Die Buchpreisbindung hat nur Sinn, wenn sie auch einge-
halten wird. Dass über das Mystery-Shopping völlig tatsachenwidrig berichtet worden 
ist, was wir auch einklagen hätten können, und dass man damit versucht hat, politisches 
Kleingeld zu wechseln, ist eine andere Geschichte. Das kommentiere ich besser nicht.

Und wird es weitere Überprüfungen geben?

Tonninger: Selbstverständlich, dazu haben wir einen klaren Auftrag. Und dies insbe-
sondere auch zum Schutz der kleinen Buchhändler, die es vielfach ohne Buchpreisbin-
dung gar nicht mehr geben würde. Wann es die nächste, groß angelegte, österreichweite 
Überprüfung geben wird, ist Entscheidung des Fachverbands. Ich gehe nicht davon aus, 
dass es wieder fünf Jahre dauern wird.

Vielen Dank für das Gespräch!
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Hier werden regionale Titel genannt, 
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Der Buchpreisbindungsbeirat im Fachverband der Buch- und Medienwirtschaft
ist ein unabhängiges Gremium, mit dem Ziel, die Entwicklungen aus der Sicht der 
Buchpreisbindung zu beobachten und Initiativen zu entwickeln, die der weiteren 
Absicherung dieses Gesetzes dienen.
Vorsitzender: Prof KR Michael Kernstock
Mitglieder: DI Walter Asperl, Mag. Herta Emmer, Mag. Beatrice Erker, Sigrid 
Linecker, Friedrich Neuninger, Dr. Bernhard Tonninger (Preisbindungskanzlei).


